
Gesetzblatt Teil II Nr. 65 — Ausgabetag: 8. September 1962 559

(2) Werden festgestellte Produktionsmängel durch 
Nacharbeit beseitigt, sind von der TKO der Betriebe 
die technischen Bedingungen nochmals zu prüfen, 
bevor die nachgearbeiteten Erzeugnisse den KAB 
wieder vorgestellt werden.

(3) Fällt bei der Wiederholung von Qualitätsabnah­
men das Ergebnis ebenfalls unbefriedigend aus, 
entscheidet die zuständige Dienststelle des Mini­
steriums für Nationale Verteidigung über die er­
neute Wiederholung der Qualitätsabnahmen. Der 
Umfang evtl, zusätzlicher Prüfungen bzw. Erpro­
bungen wird vom Auftraggeber festgelegt.

12. Die Behandlung von Ausschuß erfolgt entsprechend 
den betrieblichen Richtlinien sowie den Abnahme­
bestimmungen des Ministeriums für Nationale Ver­
teidigung.

Von der beabsichtigten Vernichtung fertiger oder. 
fast fertiggestellter nicht handelsüblicher Erzeug­
nisse, die zu Ausschuß erklärt wurden, muß die 
TKO der Betriebe die KAB informieren. Die Ver­
wendung dieser Erzeugnisse zu Lehr- oder anderen 
Zwecken ist durch die KAB zu überprüfen und 
gegebenenfalls zu bestätigen.

13. Von den bewaffneten Organen reklamierte Erzeug­
nisse, die den Betrieben zurückgegeben wurden, 
müssen ohne Aufschub einer Analyse unterzogen 
werden. Die KAB sind von den Reklamationen in 
Kenntnis zu setzen. Zur Auswertung der Analyse 
sind die KAB einzuladen. Die Feststellungen der 
Analyse über die Ursachen der Fehler dienen als 
Grundlage für die Maßnahmen, die von den Betrie­
ben zur Behebung der Fehler durchzuführen sind.

Die KAB sind über die von den Betrieben einge­
leiteten Maßnahmen zu unterrichten. Die nachge­
arbeiteten Erzeugnisse sind den KAB erneut zur 
Qualitätsabnahme vorzustellen.

14. Die Betriebe tragen die Verantwortung für die ord­
nungsgemäße und getrennte Lagerung der von den 
KAB abgenommenen Erzeugnisse bis zu deren 
Versand bzw. protokollarischer Übergabe. Spreng- 
und Detonationsstoffe sind entsprechend den ge­
setzlichen Bestimmungen zu lagern.

15. Die Werk- bzw. Betriebsleiter tragen persönlich 
die Verantwortung, daß

a) diejenigen grundsätzlichen Fragen geklärt wer­
den, mit denen sich die KAB an sie wenden;

b) alle Maßnahmen zur Beseitigung von Produk­
tionsmängeln eingeleitet und von ihnen kontrol­
liert werden;

c) die Entsendung von Instandsetzungsbrigaden 
oder einzelnen Spezialisten der Betriebe zur Be­
seitigung von Mängeln an den gelieferten Er­
zeugnissen im Rahmen der Gewährleistungsfrist 
und Garantiezeit erfolgt;

d) die von der TKO bzw. den KAB festgestellten 
Mängel periodisch in einer speziellen Beratung 
der Werk- bzw. Betriebsleitung analysiert wer­
den;

e) die KAB zu den technischen, organisatorischen 
und anderen Betriebsberatungen eingeladen 
werden, welche die von den KAB kontrollierte 
nicht handelsübliche Produktion betreffen;

f) den KAB die im Produktionsprozeß festgestell­
ten Mängel mitgeteilt werden, die Einfluß auf 
die Qualität der Erzeugnisse haben können;

g) eine zuverlässige Aussonderung des Ausschusses 
erfolgt;

h) die KAB unverzüglich über eingegangene Rekla­
mationen bei bereits ausgelieferten Erzeugnissen 
informiert werden und die Beseitigung der Feh­
ler an den Erzeugnissen erfolgt.
Die Fristen zur Behebung der Fehler sind durch 
eine Vereinbarung zwischen dem Empfänger und 
dem Betrieb festzulegen;

i) bei erforderlichen Wiederholungen der Quali­
tätsabnahmen eine sorgfältige Analyse des Pro­
duktionsprozesses und des verwendeten Materials 
vorgenommen wird, die wirklichen Ursachen der 
Fehler ermittelt werden und deren Beseitigung 
durch Werkerprobungen — unter Teilnahme der 
KAB — nachgewiesen wird.

16. Die Werk- bzw. Betriebsleiter sind nicht berechtigt, 
Eingriffe in die ordnungsgemäße Tätigkeit der KAB 
vorzunehmen.

IV.
Materielle Sicherstellung

17. Zur Durchführung der Aufgaben der KAB haben 
die Betriebe zu gewährleisten:

a) unentgeltliche Bereitstellung
— der notwendigen Diensträume nach Verein­

barung mit der zuständigen Dienststelle des 
Ministeriums für Nationale Verteidigung (diese 
Räume sind mit dem notwendigen Inventar, 
Telefonen — mit Amts- und betrieblichem An­
schluß — und Panzerschränken auszustatten 
und entsprechend zu sichern);

— der Kontrollräume, Prüfstände, Schießstände, 
Laboratorien u. ä. (die Kontrollräume sollen 
möglichst von der Abteilung TKO der Betriebe 
und von der Produktion getrennt sein);

— der betrieblichen Nachrichtenmittel (VS- und 
Postkurierdienst, Fernschreiber, Telefon u. ä.);

— der Kontroll- und Meßgeräte, Ausrüstungen 
und Werkzeuge, die durch die technischen Be­
dingungen vorgeschrieben sind;

— des erforderlichen Personals für die Durchfüh- 
führung der Abnahme bzw. Erprobung der 
Erzeugnisse;

b) auf Verlangen unentgeltlich für das jeweilige Er­
zeugnis einen Satz bestätigter Zeichnungen und 
die betrieblichen Technologien als Kontrollsatz 
zu übergeben;

c) den ständigen Zugang zu den erforderlichen Be­
triebsräumen und technologischen Vorgängen so­
wie die Inanspruchnahme von Vorrichtungen 
und Meßinstrumenten innerhalb der Arbeitszeit;

d) die Durchführung erforderlicher Materialanaly­
sen in entsprechenden Laboratorien mit betrieb­
lichen Mitteln.


